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Neubau der Mühle Fraubrunnen 1671.

(Baurechnung.)
Mitgeteilt von Fritz Bühlmann.

Schreiben der Vennerkammer an Buwherm Ad. Fischer

(Buwherrn Bauinspektor, Baudirektor).
„Es ist zwar Herrn Vogt zu Fraubrunnen wegen deß Mühli-

Bauws daselbsten hiebevor mit Ihme M. H. H. etwas befelch
und gewalts aufgetragen worden. Weilen aber ersorget wird,
daß auf solche weiß diser sonsten kostbare Bauw nicht
allerdings nach M. Gn. H. intention und dem gemachten und
gutgeheißenen Riß und Modell fortgesetzt werden möchte: als
haben M. G. H. Teutsch Sekelmeister und Venner Ihme Herrn
Bauwherrn die völlige Veranstaltung und sovil die Form,
Gestalt und verding betrifft, überlaßen und aufgetragen haben,
also daß er allein und ohne Zuthun Herrn Vogts die Verding
machen und beschließen, die tüechtigsten Meister darzu
erkiesen und brauchen und Herr Vogt sich dißorts nichts anderes
zu beladen haben solle als die notwendigen Verlagsmittel dar-
zuschiessen, und auch die Materialia nach seiner M. H. H.
Ordre und befehlchlichen Wegweisung herbeyschaffen und
führen zulaßen. Welchem nach er die müehewaltung über
sich nemmen die nohtwendigen Anstalten machen und das
Gebäuw nach gemeltem Riß ußführen lassen werde.

Weilen das nohtwendige Gestein hinder Thorberg wegen
der bey der Steingruben angesäyten Feldern ohne Beschädigung
derselben dißmahls nicht abgeführt werden kann : Und aber
hinder Burgdorff eine näher gelegene Steingruben sein solle :

als werden die Stein so über das harte von nöhten, daselbsten
abzuholen sein. Wie dem deßwegen Herrn Vogt die Fuhr zu
bestellen und Herrn Schultheiß von Burgdorf mit der Statt
dahin zu reden, daß sie in 100 st. volgen laße, als welche die
Gruben zuhören solle, zugeschrieben wird.

Das Thannig Holtz betreffend werde solches aus dem Ammenthal

erhebt und mit minderen Kosten auf dem Wasser hin-
under gebracht werden können

Damit auch das Gelt so viel möglich erspart werden möge,
werde den Handwerksleuten in denen Verdingen Wein und
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Neubau äsr NMs ?rMdruull6ll 1671.

(öaureckrmng.)
Nitgeteilt von ?rits Südlmsvo,

(DnwKerrn — LaninspsKtor, LandirsKtor).
„Ls ist «war Herrn Vogt «n LranKrnnnen wegen cieü KlüKii-

Lanws dsssikstsn Kiebsvor rnit IKms Kl. L. H. etwas KstsieK
nnd gswalts ankgstrsgsn worden, weilen adsr srsorgst wird,
dsü ank soleke weiL dissr sonsten Kostbars Lanw niebt aller-
ciings naob Kl. (?n. II. Intention nncl dsm gsmaektsn nncl gnt-
gsksiüsnen liiö nncl Klodsli kortgssst«t wsrdsn moekte: als
baben Kl. (5. K. LsntseK SsKslmsistsr nncl Vsnner Ibrne Herrn
LanwKsrrn clis völlige Vsranstaitnng nncl sovil cli« Lorm, (?e-

stait und vercling betrikkt, überlaLsn nncl ankgetragen baben,
als« claü sr allein nncl «Kne ZntKnn Herrn Vogts clis Vsrcling
maoksn nncl bssebiisüsn, clis tüeebtigstsn Kleistsr dsr«n sr-
Kisssn nncl braneben nncl Herr V«gt sieb diüorts niebts anclsrss
«n beiadeir Kabsn solls als clis notwsncligsn Vsrlagsrnittsi clar-
«nsebissssn, nncl aneb clis Klatsriaiia naeb seiner Kl. H. II.
Orclrs nnci bsksbiebliebsn wszwsisnng KsrbsvseKakken nnci
kükren «niaksn. wsleksm naed sr ciis müekswaitnng übsr
sieb nsmmen ciis noktwsndigerr Anstalten rnaeken nncl clas

OeKänw naek gomeltem Liü nLküKrsn lassen wsrcls.
weilen clas nontwsndigs Osstsin Kincisr LKorKorg wegen

cisr bev cisr StsingrnKsn angesävtsn Lsidsrn «Kns LsseKäciignog
cisrssiksn dilZmaKis niekt abgstükrt werden Kann: lind aber
Kincisr Lnrgdorkk sins näker gelegsne Stsingrubsn ssin solle:
als werden clis Stein s« üksr clas Karts von nöntsn, ciasslbstsn
ab«uk«1sn ssin. wis clsrn cisöwsgsn Herrn Vogt ciis LuKr «n
dsstsilsn nnci Ilsrrn SeKnltKsilZ von Lurgciork mit cisr Statt
cisbin «n recisn, ciaü sie in IVO st. voigsn laüs, als wsleks die
Ornben «nkorsn s«li«, «ugssekrisbsn wirci.

Das ?7t«tt«z'A Sott^ b«tr«kkenci wsrci« solekes ans clsrn >4mmen-

srksbt nncl rnit minderen Lösten ank clern wasssr Kin-
nncler gedraekt werden Könnsn

Damit anek das Oelt s« viei mögliek erspart worden möge,
werde cke« Äa^Ättie^s^eute« in dsnsn Verdingen Mein
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Getreid so viel wird sein können, an bezahlung eindingen.
Und weilen dann die Mühli so bauwfällig, daß deroselben einfall
besorget (befürchtet) wird, werde er freundlich angesonnen,
die nohtwendige Understützung (Vorsichtsmaßregeln treffen)
geschehen zu laßen und also das noch gut und zu gebrauchen
zu erhalten." Den 25. Januar 1671. (V. M. 23 p. 9.)

Auftrag der Vennerkammer an den Landvogt in Fraubrunnen
vom 25. Januar 1671. (V. M. 23 pag. 10.)

„Demjenigen Steinbrecher so im Lindenthal Stein gebrochen,
soll er seinen halben dahero verdienten Lohn gefolgen laßen
und gehörigen Ohrts verrechnen ; den übrigen halbigen Theil
dann wan er widerum etwas anders abverdient haben wird :

also daß er biß zu end seiner Arbeit niemals vollkommen
bezahlt, sondern durch dieses Mittel in der Arbeit und fleißiger
Fortsetzung derselben erhalten werde."

Schreiben der Vennerkammer an den Landvogt in Münchenbuchsee

vom 19. Juni 1671. (V. M. 23 p. 58.)

„Weilen zum Mühlibau zu Frawenbrunnen biß in 25 stuck
rafen und 8 Kahl Trämel erfordert werdind ; als seye M. G. H.
Teutsch Sekelmeister fründtliches gesinnen an Ihne — soviel
Stuck gemelten Holzes aus den Wälder hinder Buchsee für
gedachten Bauw an nicht schädlichen Ohrten zu verzeigen und
abfolgen zelaßen."

Amtsrechnung.
Joh. Heinrich Ernsts, gewes. Vogts zu Frauwenbrunnen Be-

scheidt und Abrechnung und alles Innemmen undt Ußgeben
undt anderen, so In Namen myner Gnedigen Herren undt
Oberen Loplicher Statt Bern Ich von gedachtem Ampt sidt
letster gegebener sechster Jahrs Rechnung vom 6. May 1672

undt sonsten bis zu mynem Abzug den 6. November 1672

gethan und verhandlet hab.

Volget hernach mein specificierliche
Rechnung und Außgeben so Ich wegen Erbauwung der newen

Mühli erlitten und gehabt.

Erstlich hab Ich einen Befelch empfangen
50 stück dufftsteinen In Bereitschafft zebringen
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t?6^sÄ s« visl wird sein Könnsn, an K««aKinng sinding«n.
Dnd wsilsn dann Ms H/iö^K' ss bam«?/«WF, daL eis^sse/ben em/Ä//
besorgst (KsturoKtst) wird, wsrds sr krsuirdliob angs8«nn«n,
dis nobtwsndige Dndsr8tüt«nng (V«r8ioKt8rnäürsgsin trekken)

gS8«bsbsn «u laösn und ai80 6ä3 noob gut und «n gskrauobsn
«u srbaitsn." Dsn 25. lanuar 1671. (V. N. 23 p. 9.)

vom 25. lanuar 1671. (V. N. 23 pag. 10.)

„Lsirnsnigsn Stsinbreober 8« irn Dindentbal Stsin gebrooben,
3oii sr ssinsn Kalben dabero verdienten Dobn gstoigsn iaLen
und geborigen OKrt3 verreeknsn; dsn übrigen KaiKigsn IKsii
dann wan sr widsrurn etwas andere abvsrdisnt Kabsn wird:
ai80 daü sr biL «u snd 3sinsr ^.rbsit niernäi3 vollkornrnsn be-
««.Kit, sondsrn dnrob dis8«3 Nittel in dsr Arbeit und klsiöigsr
l?ort3st^ung dsr86lbsn srkaitsn wsrds."

Ss/i^iben ck^' Venns^aMMS/' «n ckn /,«mK>«s^ in Menc/ienbuc/isee

vorn 19. ^luni 1671. (V. N. 23 p. 58.)

„°vVsiisn «urn NüKlibau «u l?raw«nbrunnsn biL in 25 8tnoK
raksn und 8 Läbl Lrärnsl erfordert werdind; al3 3eve N. O. H.
leutsob 3sKs1rnei3tsr kründtliobe3 gs3innen an IKne — 8«viel
StuoK gsrnsltsn H«i«63 au3 dsn Wälder dindsr Luob36s kür
gsdaobtsn Lanw an niobt 3«Kädiiobsn OKrton «u vsr«sigsn nnd
abtoigen «elaLsn.^

^4M^es/in«NA,
lob. LsinrioK Z^nsts, gew«3. Lsc/K «u Lranwsnbrunnsn ös-

ss/iöZÄ^ «nci ^«^eo/iNttttA «nc^ attes Innsrnrnsn undt DlZgsbsn
undt andsrsn, 8« In Karnsn rnvnsr Onsdigsn Lerrsn undt
Obsrsn Lopiiobsr Statt Lern lob von gsdaobtsrn ^.rnvt 8idt
lst8ter gegebener ssob8tsr labr8 Lsobnnng vorn 6. Nav 1672

undt 8on8tsn bis «u rnvnsrn ^,K«ug dsn 6. lVovsrnbsr 1672

gstban nnd vsrbandlst Kab.

Voigst Kernaob mein 8psoiüoisrli«Ks
K6<?/itt«NA ttnck ^.«FSöbSN so /<?^ A)6A6N Z>ba«wttNF N6«)6N

Er8tllob Kab lob sinsn Lskslob sinpkangsn
50 stüok dukktstsinsn In Lsrsit8oKakkt ««bringen
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und durch die Underthanen gegen 2 Maß Haber ïï ß $
Jedem Zugführen ze laßen, darnach Ich nach
Leuxigen und Büren gesant und mit den Meisteren
accordìiert, Ist aber hernachmal contramandiiert
worden und hat man befunden, daß man hart-
gestein auß dem Lindenthal bequemlicher und
nutzlicher brauchen könne, hab also harmit Kosten
gehabt 4 — —

Als Herr Werkmeister Edelstein zur besich-
tigung der Müli nach Frawbrunnen gesant worden,
hat er allen notwendigen bericht und augenschein

yngenommen, darmit Ich Kosten gehabt
an pfen. (Geld) 3 — —

Sub 20. Augusti 1670 hab Ich einen Befelch
empfangen lauth zugesanten projects das ganze
werck zeverdingen und das Gebäuw verfertigen
zelaßen und mich nach hartem gestein und guten
Meisteren ze umsechen, so aber sub 23. Augusti 1670
umb etwas contramandiert und befohlen worden
solche verding und Anstalt mit Zuthun M. H. H.
Buwherrn Fischer und HerrnWerkmeister Düntzen
an die Hand ze nemmen, darby Ich dan auch mit
hin und her sendung Kosten erlitten 5 — —

Den 25. January 1671 Ist das gantze Mühli-
gebäuw M. H. H. Buwherrn Fischer auffgetragen
worden, mir befelchend Pflichtige Beyhilff zeleisten
und wegen Steinen uß der Burgdorff Sandflu
und Lindenthal den Verlag an getreidt beyze-
schaffen, Harauff nachvolgende Außgaben erfolget :

Erstlichen hab Ich anfangs May 1671 Ein Baum
Laden kaufft zu Kilchberg dick Laden den Müli-
bach darmit abzeschlagen an 3 oder 4 orten,
welchen Baum hernach die Maurer zun Rüstungen
gebraucht und entlich auch an die Müli verwend
worden, hat kostet 70 bz, Thut 9 13 4

30 Burdenen Ärbsstrau (Stroh) zum verstopfen
und Waßer abzeschlagen verbraucht p 1 bz thut 4 — —
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nnd dnrek dis LndsrtKansn gsgsn 2 NäL Häbsr T ^
lsdsm ZugfüKrsn 21s laLsn, darnaek Iek naek
Lsnxigsn nnd Lüren gssarrt nnd mit dsn Nsistsrsn
aeeordiiert, Ist äksr KernaeKmai eontramandiiert
worden nnd bat man befunden, daL man Kart-
gsstsin anlZ dem Lindsntbai becinsmliebsr nnd
nnt«iiebsr branobsn Könne, Käb äis« Karmit Kosten
ßiskäkt 4 — —

Hds Herr Werkmeister Ldelstein «ur bssieb-
tigung dsr Klüli naeb Lrawbrunnsn gssant worden,
bat sr äiisn notwendigen bsriebt nnd angsn-
sekein Angenommen, darmit leb Losten gekäkt
an pfsn. (Osid) 3 — —

8nb 20. ^.ngnsti 1670 KaK lob sinsn LstsicK
smpfangsn iantk «ngssantsn pro^sets das gan«s
wsrek «svsrdingsn nnd das (ZeKänw vsrfsrtigsn
xsiaLsn nnd mied naen bartsm gsstsin nnd gntsn
Klsistsrsn «s umssebsn, so absr snb 23. ^ngnsti 1670

nmb stwas eontramandisrt nnd bsfokisn worden
soleke verding nnd Anstalt mit ZntKnn N. L. L.
Lnwbsrrn Lisebsr nnd HerrnWerkmeister Oünt«sn
an dis Land «s nsmmen, darbv Iek dan anok mit
Kin nnd Ksr ssndnng Lostsn erlitten 5 — —

Dsn 25. lannärv 1671 Ist das gant«s lVlüKii-
gsbänw N. L. H. Lnwbsrrn Lisebsr anirgstragsv
^vordsn, mir bsfsiebsnd plliektig« LsvKiitl «slsistsn
nnd wsgsn Steinen nü dsr Lnrgdortl Sandlln,
nnd LindsntKäl dsn Verlag an gstrsidt Kev«e-
sekalksn, Harantl näekvolgsnds ^.nLgabsn srloigst:
Lrstiiebsn Kab leb anfangs Klav 1671 Lin Länm
Läden KanKt «n LileKbsrg diek Läden den Nüii-
bä«b darmit ab«6sekiägsn an 3 «dsr 4 orten,
wsloksn Lanm KsrnaeK dis Nänrsr «nn Lüstnngsn
gsbranekt nnd sntiiek anek an dis Nüii vsrwsnd
worden, Kat Kostet 70 b«, LKnt 9 13 4

30 Lnrdsnsn ^.rbsstran (StroK) «nm verstopfen
nnd walZsr äb«sseKIagsn verkranekt p 1 b« tknt 4 — —
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Zu abschlagung deß Bachs habend alle meine S ß S
knechten neben dem gemeinen wärch geholffen
wie auch myn Zug alle nohtwendigkeiten darzu
zeführen ein tag verbraucht, darfür für Speyß
und lohn ußert was dem gemeinen wärch geben
worden, thut 8 — —

Den 21. Mai 1671 den vier Schöpfern Im Mühli
tych zalt Ihre taglöhn 4 l/a tag per Tag 5 bz Jedem,
ußert Mütschen, Wyn und käß, so by den fuhr
Mütschen und wyn verrechnet wird, thut Jedem
an Gelt 3 ÏÏ. Hiemit allen vieren zusammen zalt
3 Kr 15 bz thut 12 — —

Diewyl sy mit wannen schöpfen müßen und
darmit gebrochen 3 gut Wannen per 12 ll% bz thut 5 — —

Dem Hans Hubacher, genant Seiler Hausi hab
Ich bezalt umb 12 stricken zum Steinhauwergerüst
so gewogen 25 ïï per 2 bz. Ist 2 Kr. Thut 6 13 4

Den 10. Augusti 1671 mit Meister Matthyß dem
Zimmermann nach Alchenflü gereiset, aida er für
die Mühli 2 Bäum laden kaufft umb 5 Kr. 71/s bz,
so Ich bezalt neben einem trunk so Ich auch
bezalen müßen, Thut diß so Ich bezalt 5 Kr. 15 bz.
Macht an pfen 18 13 4

Dem Decken von Meßen Ist die Mühli zedecken
verdinget worden, neben etwas wyns und Drinck-
gelts umb 7 V* Kr. so Ich Ihme bezalt thut diß. 25 — —

Dem Zimmerman Suter dem alten umb Kölbli
zu dem newen Müligschir bezalt 1 Kr 3 6 8

Dem sogenannten Zürich Hans einem alten
Mühli Reparierer, das newe Müligschir yn ze
richten und die Kamreder ze machen, und alles
widerumb In den gang zestellen, ußert meinem
Müllerknecht so Ihme geholffen geben müßen 4 Kr.
1 bz thut 13 9 4

Mr Hans Jacob Rohni dem Tischmacher zu
Frawbrunnen hab Ich zalt umb die Arbeit so er
In der newen Mühli gemacht laut specificierlichen
TJßzugs 4 Kr. 211ft bz macht diß an pfen 16 4 —

— 9« —

Zu sk3c!kisgung cisü Ls«k8 KsKsncl «,11s rueiue s Z
KueeKtsu ««den cisru gsrnsiusu vsrek gskoitksu
vis sriok rrrvu Zug siis uoktveuciigkorteu üsr2u
26küKrsu eiu tag vsrkrsuckt, cisrkür kür SpeviZ
uuci ioku ukisrt vas cisru gsrusiusu vsrok geksu
vorcisn, tkut 8 — —

Dsu 21. Klsi 1671 cisu vier sokoptsru Iiu KlüKii
tvok «ait lirrs tsgioku 4 ^/s tsg psr Lag 5 b2 lscieru,
uösrt KlütsoKsu, Wvu uuci KsL, 3« Kv cisu kuirr
Klüt3«Ksu uuci vvu vsrrsckust virci, tkut ^scisru
an Osit 3 i?. Hisrnit siisu visreu 2U8siuru«u «ait
3 Lr 15 K2 tkut 12 — —

Oievvi sv ruit vsuusu seköpksu ruüüsu uuci
cisrruit gskroeksu 3 gut Wsuusu per 12 '/s K« tkut 5 — —

Osiu Haus HubsoKer, geusut ssiier Ususi Ksd
Iek behalt uiuk 12 strioiceu «uru StsiuKsuvsrgerüst
sc, gsvogsu 25 ^ psr 2 K2. Ist 2 Lr. l'Kut 6 13 4

Dsu 10. ^.ugusti 1671 init Kleister KIsttKvü cieru
Ziiuruerrusuu usek ^ieksukü gereiset, sicis sr kür
6ie KlüKii 2 IZsuiu iscieu KsuM unrk 5 Lr. 7 ^/z K2,

s« Iek Ks2sit usdsu eiueru truuk so I«K suek de-
2äisu urüLsu, l'Kut ciik so Iek K«2sit 5 Lr. 15 K2.

KlsoKt au pfeu 18 13 4

Osiu OeeKsu vou KIsöeu Ist ciie KlüKii 2scieeKeu

vercliuget vorcisu, usksu etvs8 vvus uuci OriuoK-
geits uiub 72/2 Lr. so I«K IKrus Ke2s.it tkut ciiö. 25 — —

Osiu Zirurnsriusu Lutsr cisni slteu uiuk LoiKii
2U cieru usvsu Klüiig3eKir Ks2sit 1 Lr 3 6 8

Osiu sogsusuutsu ZürisK Hsns siusru sitsu
KlüKii Rspsrisrer, ciss usvs KlüiigsoKir vu 2«
rioktsn uuci ciis Lsrurscier 2s ruscksu, uuci siiss
vicisrurud Iu cien gsug 2«stsiisu, uösrt inez'nem
^/ÄLs^K/zec/it so IKrue gskoiiken gekeu nrüLsu 4 Lr.
1 K2 tkut 13 9 4

KI' Usus ^soob RoKui cisru LrseKrusoKsr 2u
LrsvKrunuou KsK I«K 2sit uiuk ciis ^.rksit 3« sr
Iu cisr usvsu KlüKIi gsnrsokt isut 3psoiüeisrii«K«u
IIö2ugs 4 Lr. 21^/s K2 rusokt ciiü su pksu 16 4 —
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Meister Johannes Grim Schloßer In Burgdorff ÏÏ ß S

wegen Arbeit an der newen Mühli zu Frauw-
brunnen lauth seines specificierlichen Ußzugs hab
Ich bezalt 28 Kr 4 bz Thut an pfen 93 17 4

Dem Ziegler zu Burgdorff hab Ich auch bezalt
umb 2 Fäßli mit kaleh per 18 bz, Tufftkalch,
wylen eben damalen keiner zu Büren mehr ware
und die Murer von nöhten hatten, Ist 36 bz thut 4 16 —

Dem Glaser Im Hooff hab Ich bezalt die newen
pfenster In der Mühli z. Liecht, nämlich 8 — —

Item wylen die Steinhawer und Zimmerleuth
mit den großen Steinen und mit großen Grund-
känlen mir Ein newe große Fußlastwinden
gebrochen und etlich zahn am Gewind abbrochen
und sonst wüst verderbt, auch ein wagen winden
brochen, hab Ich dem Schloßer solche widerumb
ze reparieren zalt 3 Kr. Ist 10 — —

Dem Meister Bendicht Zinßmeister dem Murer,
so das Mühli Gebäuw Im verding gehabt, hab Ich
à conto synes verdings entrichtet an gelt den
8. February 1671 nämlich 10 Kr. thut 33 6 8

Dem Mr Zinßmeister, dem Murer vorgedacht Mütt m imi

hab Ich zu underschidenlichen mahlen luth spe-
cificierlicher verzeichnuß uff Rechnung an das

Mühligebäuw geben an Getreidt, nämlich
Dinkel (Korn) 32 — —
Roggen 3 11 —
Mülikorn 3 — —
Kernen 1 10 —
Ärbs 1 3 —
Gersten — 2 —
6 Maß Roggen, 5 Maß Mülikorn, 4 '/* Mäs Kernen,
5 Mäs ärbs, 7 Mäs Gersten, für einen Mütt Dinkel
gerechnet, thut obiges schwäre alles by 23 Mütten
Dinkel, darzugeschlagen obige 32 Mütt, Thut obiges
alles zu Dinkel 55 Mütt.

Meister Matthyss Mooser, der Zimmermann, hat
von mir empfangen uff Rechnung an das Müli
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Kleister lokarmss (Zrim LoKioüsr lir Lurgdortl T

wsgsn Arbeit au cisr nsvvsn KlüKii «u Lrauw-
Krunnsn iäutb ssiirss speoiücieriieken Lü^ugs Kab
Iek behalt 28 Kr 4 b« l'Kut ptsn 93 17 4

Osm Zisglsr «u Lurgäortl Kab Iok an«K bs«ait
urrik 2 LäiZIi mit KsloK psr 18 i>«, LnrltKaieK,
wvisn eben damaien Keiner «u Lürsn rnekr wäre
nnci ciis Klursr von nöbtsn Kattsn, Ist 36 b« tkut 4 16 —

Dem Oläser Irn llootl Kab Iek Kssiäit ciis newen
pienstsr In der KlüKii «. LiseKt, namliek 8— —

Item wvien ciis steinkawsr nnci ZimmerientK
mit cien groLsn steinen nnci mit groLen Orunci-
Känien mir Lin news groös LuLisstwincisn Ze-
KroeKsn nnci stiick «äkn am Oswinci abbroebsn
nnci sonst wüst vsrdsrbt, auok sin v/agsn windsn
KroeKsn, Kab I«K cism sokioöer soicks vicierumb
«e reparieren «Kit 3 Kr. Ist 10 — —

Dem H/eiÄe^ öenck'cM ^tt/?M6?Äe^ ciem Z/tt^s/',
so c/«s WM/i c?6bK««? vST'MzS gebabt, bab I«K
ä eont« svnes vsrciings entrioktst an gsit cisn
8. Lsbruärv 1671 namiiob 10 Lr. tkut 33 6 8

Dem KI' Zlnümsister, cism Klnrer vorgsciaokt M» M Ki
Kab Iek «u uncisrsokicienlieksn makien IntK spe-
eirioieriieker vsrssiennuü utl LeoKnung an cias

KlüKligeKäuw gebsn an Ostrsicit, namiieb
OinKei (Lorn) 32 — —
Loggen 311 —
KlüiiKorn 3 — —
Lernsn 1 10 —
^.rbs 1 3 —
(Zersten — 2 —
6 Kläü Loggen, 5 Kläö KlüiiKorn, 4 ^/s Kläs Lsrnen,
5 Kläs ärb8, 7 Kläs Oersten, lür einen Klütt Dinkel
gereobnst, tbnt obigss sebwäre ails8 bv 23 Klüttsn
Linke!, ciarsugsseniagsn obige 32 Klütt, LKut obiges
aiies «u OinKsi 55 Klütt.

Kleister KlattKvss Kloossr, cisr Zimmermann, Kat
von mir empfangen ulk Leebnnng an cias Klüii
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Gebäuw an Getreidt, luth specificierlicher
verzeichnuß, nämlich, ïatt MïB ìa-

Dinkel 12 — —
Kernen 2 — —
Mülikorn 3 10 -
Roggen 2 4 —
Ärbs 1 — —
Wyn per 7 Kreuzer 200 Maßen

(wird hernach vermelt)
N. B. Diser Kernen, Mülikorn und Ärbs auch

zu Dinkel reduciert bringt Dinkel 20 Mütt, mit
Zuschlag der 12 Mütt Dinklen Thut diß alles zu
Dinkel 32 Mütt.

Alles zu Dinckel reduciert Dinkel 87 Mütt.
Den 15. February 1672 dem Meister Jacob Marti

dem schmid zu Frauwbrunnen wegen der Arbeit
so er an der newen Mühli gemacht luth Mißiv
von M. G. H. Quästor et Tribunos (Sekelmeister
und Venner) de dato 26. octobris 1671 an Dinkel 38 — —

Item noch wegen alten Abbruchs an ysen so

er klagt Ihme nit worden sondern ein Mißverstand

zu syn darfür Ihme by 6 Kronen
abgerechnet worden, geben Dinkel 6 — —

Den 1. Augusti 1671 dem Steinbrecher von
Mattstetten wegen gebrochnen Steinen zu Krauchthal

für die Müli geben an Dinkel 4 — —
Dem Stauffer Niggli daß er dem Decken hat

geholffen zu dem Mühli Tach die Ziegel uffher
geben, auß Befelch M. H. H. Buwherrn Fischer
entrichtet Dinkel 7* Mütt, ist — 6 —

Denen Bauren von Krauchtal an Iren schaden
von der Steinfuhr, da man Ihnen über die ge-
säyten Acheren gefahren und großen schaden
gethan, Ist ersatzung geschehen an Dinkel 2 — —

Dem Herr Dyssli von Burgdorff wylen Ihme
sein Matten geschänt worden von der Steinfuhr
von der Burgdorff Gruben für die Ersatzung geben
den 26. aprilis 1672 Haber 1 — —
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Oebsnw an Oetrsiclt, lntb spsoiüeisriioksr ver-
«oiobnniZ, nsrniied, >»» W imi

Dinkel 12 — —
Lernen 2 — —
KlüiiKorn 3 10 —
lioggsn 2 4 —
^.rbs 1 — —
wvn per 7 Lrsn^sr 200 KlsLsn

(wird Ksrnssb vsrrnsit)
X. L. 1)1861- Lernen, KlüiiKorn nnci Xrbs anoir

2U Dinkel rscinoiert bringt Dinkel 20 Klütt, rnit
Zusobisg cler 12 Klütt DinKlen lbnt cliL alles «n
DinKsi 32 Klütt.

^.liss «n DineKsl rednoisrt Dinkel 87 Klütt.
Dsn 15. Lsbrnsrv 1672 clsrn Klsistsr lseok Klarti

clslri sokrnid «n Lrsnwbrnnnsn wegen clsr Arbeit
8« sr an cler nswsir KlüKii gsnrsokt lutb Kliöiv
von Kl. O. II. iZnsstor et lrikunos (SsKelrnsistsr
und Vsnnsr) cis ciato 26. ostobris 1671 an Dinkel 38 — —

Itsro. nook wegen alten ^KbrnoKs an V8«n so

sr Klagt Ikrn« nit worcisn 8«ncisrn sin KliLvsr-
stand «n svn dsrkür IKrne bv 6 Lronsn skgs-
rseknst worcisn, gsbsn DinKsi 6 — —

Dsn 1. ^.ngnsti 1671 dein StsinbrsvKsr von
Klattststten wegen gsbroebnen Steins« «n Lrsnob-
tkai lür dis Klüii gsbsn sn DinKsi 4 — —

Dsrn Stsntier Niggli dsü er dern DsoKsn Kst
geboikksn cks??z A/M?i ciis ^ieAsi ntlksr
gsbsn, snü Dsksieb Kl. R. II. lZnwKerrn Lisebsr
entriebtet DinKsi ^/s Klütt, ist — 6 —

Dsnsn Dsursn von LrsuoKtsl an Irsn seksden
von der StsininKr, ds rnsn IKnsn üksr dis gs-
savtsn ^.oksren gskskrsn nnd grolZsn seksden
gstksn, Ist ersst?nng gssoksksn sn Dinkel 2 — —

Dsrn llsrr Dvssli von Durgdortl wvlsn Ikrns
ssin Klstten gssobsnt worden von dsr StsinkuKr
von der önrgdorkk Orubsn kür dis Lrsst^nng gsbsn
dsn 26. sprilis 1672 llsbsr 1 — —
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An Wyn und Brodt Ist den Fuhrleuthen und Mütschen

gemeinen werchen entrichtet worden, lauth
absonderlichen Rödlen wegen Stein- Holtz, Laden,
Sand, Kaleh, Zieglen und allerley Fuhrungen
Rodel A. Nämlich Fuhr und Gmeinwärch Mütschen 1077 Par

Schmid von den neüwen müli Eysen 18 „
Taglöhner 11 „
Müli Bach zeraumen by dem ynlaßen 38 „
Müli Bach abzeschlagen bey Anhebung

der Müli 26 n

Maurer und Zimmerknechten uß befelch 10 „
Rodel B. Verners noch fuhr Mütschen 82 „

Summa summarum obstat 1262 Par
N. B. Solche Mütschen extraordinarie zebachen,

Holtz und Salz und Diensten und Becken alles
darmit zegebrauchen, per par 1 bz mag bringen
Dinkel bey 50 Mütt. Doch ohne einige Maßgebung
noch Vorschreibung.

An Käß Ist by Tagwanen und gmeinen Werk, Mütt Maß Im

als Sy den Müli Bach abgeschlagen, gerumpt und
widerumb Inhergelaßen verbraucht worden 52 ÏÏ
per 6 Kreuzer bringt 78 bz könt machen Dinckel
21/ì Mütt. Alles zu Dinckel angeschlagen 52 6 —

Den vier weiblen wegen pietung zu der Mühli
fuhrungen Ist jedem geordnet worden Dinckel
1 Mütt und dem freyweibel 2 Mütt, tuth 6 — —

An Wyn von abgedachten fuhrungen zusammen
verbraucht :
Rodel A: fuhrwein mit 8 Maß fundaments Wyn 846 Maß

dem Schmid Mühli ysen wyn 20 „
Meister Matthys Zimmermann luth ver-

dings 200 „
Taglöhner 6 „
Maurer und Zimmerknechten uß bevelch 10 „
Mühli Bach zeraumen 40 „
denselben abzeschlagen 38 „

Rodel B: Verners noch fuhrwein 80 „
Summa Weyn obstat 1240 Maß

per 7 Kreuzer et 2 bz.
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^n Wvn und Lrodt Ist dsn Lnbrlsutbsn und NutseKsu

gsrnsinsn vsrsbsn «ntriebtst vordsn, läntir äb-
ssndsrbebsn liödlsn vsgsn stsin- Holt«, Läden,
8änd, Laien, ZisZisn nnd slisrisv Lubrnngsn
Kodsi KarniisK Lubr nnd Ornsinväreb Nütsobsn 1977 ?«,r

3«Krnid von dsn nsuvsn inüli Lvssn 18 „
Lägiöbnsr 11 n

Nüii IZäsn «sräurnsn bv dsin vnläösn 38 „
Nüli Lasn ädüssonlägsn bsv ^.nbsbnng

dsr Nnli 26 «

Klänrsr nnd ZinrrnsrKnscbtsn nü bslsiob 19 ^
liodsi L. Vsrnsrs noob Lubr Klntssbsn 82 „

8nrnrnä surnmärurn «bstät 1262 Lar
N. L. 8öi«Ks Nütsebsn «xtrsordinäris «sbaobsn,

Holt« nnd 8äl2 nnd Oisnstsn nnd LseKsn «IIss
därrnit «sgsbränobsn, psr par 1 b« rnäg bringsn
DinKsi bsv 59 KIntt. Osob «Kns «inigs NäLgsbung
n««K Vorsobrsibung.

^.n W/S /s^ bv Lägvansn nnd grnsinsn WörK, «Ai W Iv

äis 8v dsn Nnii öä«K äbgssobiagsn, gsrnrnpt nnd
widsrnrnb InbsrgsiäLsn vsrbränsbt wordsn 52 K

psr 6 Lrsn^sr bringt 78 b« Könt rng,«Ksn OinoKsi
2'/s Klütt. ^.iiss «u OineKsi ängssebiagsn 52 6 —

Dsn «ie^ ioeib^en wsgsn pistung «u dsr KlüKii
kubrungsn Ist isdsrn gsordnst wordsn Din«K«i
1 Klütt nnd dsrn lrsvvsibsi 2 Nütt, tntb 6 — —

^n lLi/n vo» «dSl6Äa<?/!t6N /tt/i^ZtNAen ^«sammen

liodsi lubrvvsin rnit 8 KläL kundarnents Wvn 846 KläL
üsnr Sokrnid KlüKii vssn vvn.... 20 „
Klsistsr KlättKvs Zirnrnsrrnänn intb vsr-

dings 200 „
Lägiöbnsr 6 „
Kläursr und ZirnrnsrKnsoKtsn nü KsvsisK 10 „
KlüKii Lasb «sränrnsn 49 „
dsnssibsn äb«6s«Kiäg«n 38

liodsi ö: Vsrnsrs n««K lubrwsin 80 „
3nrnrnä Wsvn obstat 1240 KläL

psr 7 Lrsu^sr st 2 b«.
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So habend die gmein werk leuth auch Murer, zeraumen
18 Herdkörb verbrochen, Ist zusammen 20 bz. für die Gleser so

die fuhi -leüth zerbrochen, wan Sy den wyn getruncken Ist 10 bz.
Thund beid posten 4 tt.

Zu den gr-und kanten In und auß dem Tych zu züchen,
auch die schwärsten Eychen und Tütschi zeführen, Ist mertheils

myn zug und wägen auch Schiff und gschir brucht worden,
da mir dan die wägen, auch kettenen, stricken und körnet
zerbrochen worden darfür, mir auch billige Ersatzung gebühren
wirt, auch für Tauwen und Roßzug den gewohnten Fuhrhaber
für die versaumpnuß meiner knechten und diensten.

Denne sind mir auch ettlich Schufßen und Hauwen
gebrochen und verlohren worden, und hab an Obs- gewächs und
der gleychen von den umbschioeiffenden Maurer- und Zimmerknechten

auch zimlichen Nachtheil gehabt darfür.
So hat auch mein Haußfraw mit entrichtung deß fuhmoeyns,

Mütschen und anderen sachen In währen dem diesem gebäuw
ein merklich Große Mühy und viel versaumpnußen gehabt da
Sy gleychsam weder Stund noch Augenblick ruhw gehabt und
also das Ihrige und gleichsam gantze Haußhaltung verabsäumen
müßen, darfür verhoffet sy auch ein Ehrliche ergetzung.

Und wylen Ich den einten Mr Müllerknecht nit hab
beurlauben können, der dan stäts an der mühli geholffen und
glychwol under meinem lohn per wuchen 12 1/s bz und Muß
und brodt gebliben und aber ich Inzwüschen kein genoß
gehabt, als verhoffen Ich neben meiner auch gehabten Mühy und
underschidenlichen anderen Unkosten eine Ersatzung.

Paßation.
Auff Montag, den 19. Marty 1677 ward der M. H. G. H.

Teutsch Sekelmeister und Venneren dise Herren alt Vogt
Ernsten auffgesetzte Ambts „Ab" wie auch Mühlibawrechnung,
abgehört, passiert und gutgeheißen ; durch welche, nach deme
Bevorderst 20 Mt Dinckel gegen 10 Mt Mühlikorn, Item 4 Mt
Dinckel gegen 1 Mt Ärbs und 1 Mt großen verglichen undt
auffgehebt; Demnach auch Ihme 30 Mt Dinckel und 54 Müt
Haber zu etweleher ergetzlichkeit wie sonderlich zu einer re-
compens wegen seiner mit dem Mühlibaw gehabten mühwal-
tung, und daher erlittenen etwelchen nachtheils, verehrt und
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8o KaKeuä äis grueiu werk ieutk auok Nursr, «eraurusu
^6 //«T'cüKö^d vs^b^oo/ien, Ist «usaruruen 29 b«. ckis 6/sse^ so
ckie /it/tt/eü^ ^e^d^oo/ien, wau 3v äsu wvn gstruuoksu Ist 19 02.

LKuuä Keiä postsu 4

Zu clou A^itttck uuä auL äern ?vok «u «üoksn,
a^o/i ckie s<?htt?K>ste?z ^z/o/ien «ttck /Ä^se/ti «skükrsu, /s5 me^t^eik

MM F«s «nck «)KA6N auok 3oKitl uuä gsekir brnebt woräsu,
äa nrir äsu äis wägen, aneir Kstteusu, strioksu nnä Körnst
«srbrooksu woräsu äarkür, rnir aneir biiligs Lrsat^uug gsbübrsu
wirt, anoir tnr lauwsu nnä lieLsug äsn gewobutsu LuKrbabsr
tür äie vsrsaurupnuö rnsinsr Kueebteu nnä äisnsten.

Venne sinä rnir ««e/i etttte^ ö?o/i«/^6tt «nck /k'a««?«« gs-
brooirsn nnä veriobreu woräen, nnä Kab an Ods- S6i««<7tts nnä
äer gisvobsu c/en «mbss^ivei^enckn H/a«?'«^- «nck ^iMme/'-
Kneo/ttött anoir «iruiiobsu KaoKtbsil gsbabt äarlür.

8« Kät auek rnsin ött^i<MkMF cke/? /«/i^«ez/»s,
^/it^ö/^ett «nck attcke^en saeden In wäkrsu äsrn äisssrn gekäuw
sin rusrkiiok OroLs Klüuv nnä vis! versäurupuuLsu gskakt äa
8v gisvoksaru wsäsr 8tnnä u«ek ^.ugsubiiok rubw gsnadt unä
also äas IKrigs unä gisiodsarn gant«« lläu^bäituug vsrabsäurnsn
ruüLeu, äärtür verkorkst sv auok sin EKriioKs srgst«ung.

Unä wvisu Iok äsn sintsn ^ Z/Ä^e^nso/^ nit Kad be-
nrianbsn Könnsn, äsr äan stäts an äsr rnübii gsbolKsu unä
givobwoi uuäsr rusiusrn iobu psr wuoksu 12 ^/s b« uuä KluK
uuä broät gsbiibsu uuä absr i«K Iu«wüsoKsu Ksiu gsuoL gs-
Kabt, ais vsrbotlsu lob usbsu rusiusr auok gekaktsu KIüKv uuä
uuäsi'sokiäsuiioksu auäereu vuköstsu sius LrsaKuug.

?aüäti«u.
^.utr Kloutag, äsu 19. Klartv 1677 warä äsr Kl. «. O. H.

LeutsoK SsKeliueistsr uuä Vsnusrsu äiss llsrrsu alt Vogt
Ernsten äutlgssstzits ^.rubts „^.b" wis auok KlüKIiKawrsoKuuug,
abgekört, passisrt uuä gutgsKsiiZeu; äurok weioks, uaok äsru«
Lsvoräsrst 29 Kit OiueKsI gsgsu 19 Kit KlüKiiKoru, Itsru 4 Kit
OiuoKsi gegeu 1 Kit ^rks uuä 1 Kit groösn vsrglioksu uuät
autigekekt; veinttac/i a«s/i //kms Z<? Z/5 /ZmeKei «nck 6^
Aabs^ ^« s^ws/e/ke^ e^AetMö/k^eit «)ie ssnckeMo/i «u sinsr rs-
oompsus wsgsu ssiusr ruit äsru KlüKiibaw gsbabtsu ruübwäi-
tuug, unä äabsr srlittsnsu «twsiobsu uaobtbsiis, vsrsbrt uuä
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durchgewüscht, ferner 25 tt für die Mähler zum Außgeben
gelegt; volgendts das Einnemmen und Außgeben gegen
einanderen gehalten und abgezogen worden, Ist der Herr Vogt
mit Begriff alter Restantz M. Gn. H. und Oberen schuldig
verbliben :

An Pfen 325 tt 14 ß 4 4
Dinckel 200 Mt.
Haber 30 Mt.
Hingegen M. G. H. Ihme an Wein 20 Säum.

Schweizerische Geheimverhandlungen mit Frankreich zur

Einverleibung Vorarlbergs.
Von Joseph Tschui.

Seit dem 11. Mai 1919, dem denkwürdigen Abstimmungstag
in Vorarlberg, sind in der Presse Tausende von grösseren

oder kleineren Artikeln über die Vorarlberger Anschlussfrage
erschienen. In fast allen Zeitschriften finden sich ebenfalls
Beiträge von mehr oder weniger berufenen Personen, die sich
mit dieser Volksbewegung befassten und sich in spaltenlangen
Artikeln für oder gegen den Anschluss Vorarlbergs an die
Schweiz äusserten. Dabei werden in der Hauptsache die
ökonomischen und praktischen Gründe erwähnt, die das
Vorarlberger Volk bewogen habe, sich von Oesterreich zu trennen
und Anschluss an die Schweiz zu suchen. Mit dieser
Argumentum operieren die Anschlussgegner, das kleine Häuflein
des alldeutschen Schwabenkapitels und einige Schweizer, die
viel zu schwarz sehen oder dann aus persönlichen Gründen
Gegner des Anschlusses sind. Diese Leute behaupten nun,
die Vorarlberger Anschlussfrage sei eine Missgeburt der Kriegsfolgen

und es wird die wichtige Angelegenheit auf eine Art
und Weise beurteilt, dass man glauben könnte, die Vorarlberger

und die Schweizer seien einander gegenüber wildfremde
Menschen. Dass diese Ansicht falsch ist, geht schon daraus
hervor, dass die ganze heutige Ostschweiz, bis vor die Tore
der Stadt Luzern und Vorarlberg früher den südlichen Teil
des mächtigen Herzogtums Schwaben bildeten. Und wenn
unsere Altvorderen aus lauter klugen und patriotischen
Politikern bestanden hätten, dann würde es nie zu der heutigen
Vorarlberger Anschlussfrage gekommen sein. Das geht aus
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durebgswüsekt, lsrnsr 25 S kür ciis Näbisr «nnr ^.uLgsbsn
geisgt; volgsndts äas Wnneminsn und ^nLgsbsn gegen sin-
anderen gebaiten und abgezogen xvordsn, Ist dsr Herr Vogt
rnit ösgrikk alter liestant« N. So. H. nnd Oberen scbuidig vor-
bbben:

^n ?ksn 325 S 14, F 4, ^
OineKel 200 Nt.
»aber 30 Nt.
Hingegen N. O. H. Ikrns an Wein 29 sänirr.

LoKvv'si^sriLoKs ösdöimvörkÄQäliiiiSöu mit krallkrsiob. 2ur

Linvörlsibuiiss VorarlbsrSL.
Vor, >s«»«pk ?««Kul.

Seit dorn 11. Nai 1919, dein denkwürdigen ^.bstirnrnuugs-
tag in Vorarlberg, sind in dsr presse 'lansends von grösseren
«dsr Kleineren Artikeln üdsr dis Vorariberger ^.riseblusskrags
srsekisnsn. In kast ailsn Zeitsebrütsn nndsn sieb ebsnkalls
Leiträgs von rnskr odsr weniger bsruksnsn Personen, dis sied,
rnit disssr Volksbewegung bskasstsn nnd sied in spaltenlangen
Artikeln kür «dsr gsgsn dsn ^nsedinss Vorarlbsrgs an di«
Sebwsi« änsssrtsn. Dabei werden in dsr HanptsaeKe dis
ökonomiseken nnd praktisoben Oründe erwäbnt, dis das Vor-
aribsrger VoiK bewogen Kads, sied v«n Oesterrsieb «u trsnnsn
nnd ^.nsodinss an dis Sebwei« «u snedsn. Nit disssr ^.rgu-
rnentik operieren dis ^.nsebiussgsgnsr, das Kleine Hanüsin
dss aiidsutsedsn SebwabsnKapitsis nnd sinigs 3ebwsi«sr, dis
visl «n sebwar« ssdsn «dsr dann ans psrsoniieken Oründsn
Oegnsr dss ^.nsoblnssss sind. Disss Dsute bebauptsn nun,
dis Vorariberger ^.nseblusskrags ssi sins Nissgsburt dsr Lrisgs-
kolgen und ss wird dis wiebtige ^ngeiegenbeit auk sins X,rt
und Weiss dsurtsilt, dass rnan giaubsn Konnts, dis Vorari-
bsrgsr nnd dis 8ebwsi«sr ssisn sinandsr gegenüber wiidkrsinds
Nsnsedsn. Dass diss« ^.nsiedt kaised ist, gebt sedon darans
nsrvor, dass dis gan«s Ksntigs Dstsebwsi«, bis vor dis lors
dsr Stadt Du«srn und Vorarlberg krüdsr dsn südiiobsn leii
d«s rnäebtigsn H«r««gtnnis Sebwabsn biidstsn. Ond wenn
unssr« ^.Itvordsrsn aus lauter Klugen und patriotisebsn poli-
tiksrn bsstandsn Kättsn, dann würds ss nie «u dsr Ksutigsn
Voraribergsr ^nsebiusskrags gskornrnsn ssin. Das gsbt ans
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